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ßeorbnet : §errn ©hmalbeht, ©tabiberorbneter in Köln unb
(gerrn Slpotbefer £>eurid), erften 23orfifeenben beg Serbanbeg
elfah®lotï)ringifd)er ©emerbeoereine in SDÎeÇ.

Sllg UeberfeÇer ift bem Sureau beigeorbnet: §r. Sotiat
in Sern.

Ser ißräfibent, ©err ©tänberat Sr. 3. ©töfjel, eröffnet
nacfj 8 llbr bie Serfammlung mit einem SBißfomm an bie

©brengäfie unb Selegierten, fjoffenb, bah bie an ber ©prad)*
grenze beutfher unb romanifher 3unge fiattfinbenbe Ser*
fammlung bagu beitragen möge, unfern Sereinêbeftrebungen
in ber romanifhen ©cpmeig mehr ©ingang gu oerfhaffen.
©obann gebenft (pcrr Sßräfibent beS am 5. 3uni üerftorbenen
9ftitbegrünber§, erften ßentra'präfibenten unb ©ôrenmitgliebeë,
Srofeffor griebrid) Sutenbeimer in SBintertbur, gu beffen
©pren bie Serfammlung fid) bon ben ©ipen erbebt.

Sie beiben Slbgeorbneten beg Serbanbeg beutfd)er ®e^

merbeoereine Oerbanfen ben SBißfomm, inbem fie gugleid)
Slugbrud geben, bajj bie freunbfdjafitidjen Segiebungen
gmifhen beiben SanbegDerbänben fortbeftcben mögen.

Sllg ©timmenglbler merben begeidjnet bie £§. ©ulfer
(©t. ©aßen); SReper (Sangentbai); ©eer (©larug); ©ped
(Slppengeß); 3eßmeger (gürih); bugler (Safe!); .SBädertin
(©cbaffbaufen); ©aufer (Sbaup'begonbg.)

Ser 3abreäbericbt pro 1894 mirb opne SiSIuffion ge=

nebmigt.
3ur Sabreêrecbuung pro 1894 fteüt £r. ©d)ieh nameng

ber oon ber ©eftion (periëau befteßten fRehnunggprüfungg'
fommiffion folgenbe Slnträge t

1. Sie [Rechnungen beg ©d)tt>eigerifd>en ©etoerbebereing,
fomie ber Sebrlinggprüfunggfaffe feien gu genehmigen unb
ben fRehnunggfübrern befteng gu oerbanfen.

2. Sag ©eniralfomitee einplaben, gu unterfucben, mie
Oiele SRitglieber mebrfacbeg ©timmrecpt geniefeen unb be=

gablen, inbem fre einem gadj= unb ©etoerbelofaloerein an»

geboren unb biefe bann ©lieber eineg fantonalen ober

fhmeigerifhen Serbanbeg feien, loeldie ficb gulept bem

©hmeig. ©emetbeoerein anfdfliehen.
3. Sag ©eniralfomitee fei eingelaben, in möglidjrter

Salbe eine [Reorganifatien ber Sebrlingeprüfungen oorgu=
nehmen im ©inne rationeßer unb einheitlicher Surdjfübrung
berfelben tn aßen Srüfunggfreifen.

gerner märe münfhengtoert, roenn bag [Recbnunggma»
terial ben [Reoiforen etmag früher pgefießt mürbe, um
bagfelbe grünblicber prüfen p fönnen.

©djliejilicb mirb eine Semerfung gemacht belreffenb bie

Koften beg ©efretariateg, in meldien bie ftänbige Slugpülfe
mit gr. 2280 inbegriffen fei. ©g fönne aud) nicht alg
angemeffen betrachtet merben, bah ber ©efretär neben feinem
3a|reggebalte noch eptra ©ipungggelber begiebe.

Sem Slntrag 3'ffer 1 ftimmt bie Serfammlung p.
3n Sepg auf ben gmeiten Slntrag fann §r. fßräfibent

ben 3®f<i ber geroünfcbten Unterfudjung nicht einfeljen ; fie
mürbe aud) fehr fcbmierig fein. Sie SIngabe ber ®efamt=
mitgliebergabt im 3abregbertd)t begtoede feinegmegg eine

SluSmadferet, fonbern fei in ben aud) bei anbern centralis
fierten Sereinen ptreffenben Serhältniffen gegeben. §p.
©djief? siebt hinauf ben Slntrag prüd.

3um 3. Slntrag bcmerft ©r. SoogcSegber, fßräfibent
bei ©entralprüfunggfommiffion, bah leptere bereits eine

erneute [Reform ber Çehrlinggprûfungen in Slugßht genommen
habe, ©ine meitergebenbe Sereinljeitlihung märe erraünfdjt,
bürfte aber bei berfdjiebenen SßrüfungSJreifen auf ©djmiertg'
feiten ftoflen. Iperr flMfibent erflärt, bie Selegiertenöer=
fammlung fönne nicht mohl berartige Slnregungen fofort in
Sehanblung giepen, ber ©entralborftanb fei jeboch jebergeit

bereit, foldje p prüfen. Ser Slntrag mirb prüdgepgen.
3n Sepg auf bie übrigen Pom Serid)terftatter ber

[Rechnunggprüfunggfommiffion gemachten Semerfungen geben

ber fßräfibent §err Sr. ©töfsel unb ber ©uäftor ©err
©tabtrat Soßer bie gemünfhten Sluffchlüffe, mit meldjen

ftch ©err ©dfjieh befriebigt erflärt. §r. 3eßmeger (3ürich)
fpridjt ben SBunfh aug, eg möchte funftig, beoor folche

Slnträge öor bie Selegiertenüerfammlung gebracht merben,
beim ©entraloorftanö Slnffdfluh eingeholt merben.

[Rachbem bie ©eftion Siel mit ber [Rechnungsprüfung
pro 1894 betraut roorben, mirb ein Slntrag oon ©efretär
Strebs angenommen, monad) bie [Red)nunggprüfunggfom=
mtffion fünftighin auch bie ©efdfäftgfübrung p prüfen unb
barüber Sericbt p erftaiten ba&e.

3m [Ramen beg ©entraloorftanbeg beantragt §. fponegger
(©t. ©aßen) bie ©inberufung einer auherorbentlidjen Sele*
giertenoerfammlung im ©eptember, gur Sehanblung ber

©runbgüge ber ©cbmeig. ©emerbegefepgebung ([Referent §r.
©dfeibegger in Sern.) §r. [Ringger (©t. ©aßen) roünfht,
bah auch ein Korreferent befteßt merûen möchte, ber einen

abmeidjcnben ©tanbpunft in biefer grage einnehme. Sie
auherorbentliche Serfammlung mirb befchloffen unb nachbem

unter ben beiben Sorfcblägen Sern unb Safel ber leptere
burdjg Sog perfl pr Slbftimmung gefommen, Safel alg
Serfammlunggort gemäl)It.

gür bie crbentlidje Selegiertenoerfammlung im 3aljre
1896 fchlägt ber ßentraloorftanb ©enf oor mit [Rüdfid)t
auf bie Sanbegaugfteßung unb bie notmenbige [ßropagattba
in ber frangöfifdjen. ©djmeig. §r. Slum (3ütid)) I)°fft,
bah bie ©enfer big borthin eine ©eftion beg ©djroeiger.
©etoerbebereing fonftituieren merben. Srop geäuherten Se=

benfeu megen feiner becentralen Sage mirb ©enf ohne

@egenborfd)lag alg Serfammlunggort bezeichnet, (gortf. folgt.)

SdjtoetjEr. ©eiuerbeßeretn.
Stn bie Seftionen be§ Sc!)Weiprtfd)en @etuerüet)erein§.

Söerte S e r e i n g g e n o f f e n 1

llnfere ©eftionen, bie ôanbmerfer= unb ©etoerbeüereine

©larug, ©chmanben unb llnterlanb, b«öen unter grohen
©cbroierigfeiten eine fantonaleSemerbeaugftellung
in ©larug oeranftaltet, bie oom 9. goni big 4. Sluguft
bauert. SBenn auch nicht groh unb umfangrei^, enthält bie*

felbe boch in gefäßiger unb gpcfmähiger Slnorbnung bie

Srobttfte faft aßer §anbmerfe unb einer [Reibe lebengfräftiger
Kleininbuftrien in burd)roegg gebiegener nnb gefdimadooßer
Slugfübrnng. ©ie beroeift, bah unfere ©larner ©enoffen nicht

prüdfteben rooßen im aßgemeinen Söettbemerb. ©old) tl)at=

fräftigeg Seftreben, folcher ©emerbefleih Derbienen bie 31ns

erfennung aßer ©cbroefterfeftionen unb mir möchten @ud),

merte Sereinggenoffen, beghalb emlaben, fei eg roo möglich
gemeinfam ober in Serufggruppen, fei eg oereingelt, bie

fantonale ©emerbeaugfteßung in ©larug recht fleißig befuchen

gu moflen, um an berfelben mannigfache Seiehrung unb Slm

regung für bie eigene Serufgthätigfeit gu finben unb ben

©tarner ©emerbetreibenben bie mohloerbiente ©pmpathie gu

begeugen. ©emeinfame Slugfteßunggbefuche förbern unb be'

feftigen auch bie greunbfhaft unb Kollegialität unter ben

SRitgliebern. 2Bir finb übergeugt, bah namentlih nah oor=

heriger Slnmelbung unfere ©eftionen bei ben Sereinggenoffen
in ©larug her^lthe Slufnabme unb bereitmißigeg ©eleit
finben merben.

2Rit freunbeibgenöffifhem ©ruh
3üridj, 2. 3uli 1895.

Ser leitenbe Slugfhuh-

SeröanbättJefen.
©ine Pott über 100 fölattn befugte ©teinhouer-Ser'

fammlung oom 30. 3uni in Safel befdfloh, am DRontafl

oormittag burdj befonbere Selegierte jeben [ßringipal auf®

guforbern, ben ÜRinimalftunbenlohn bon 75 refp. 65 ßt®-

bei 10'ftünbiger Slrbeit angunebmen; fonft märe in be«

nährten Sagen ein partießer «Streif unaugmeihlih-
jept haben brei flReifter gugefagt, ber gröflte Seil berfelben
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geordnet: Herrn Schmalbein, Stadtverordneter in Köln und
Herrn Apotheker Heurich, ersten Vorsitzenden des Verbandes
elsaß-lothringischer Gewerbevereine in Metz,

Als Uebersetzer ist dem Bureau beigeordnet: Hr. Joliat
in Bern.

Der Präsident, Herr Ständerat Dr, I. Stößel, eröffnet
nach 8 Ubr die Versammlung mit einem Willkomm an die

Ehrengäste und Delegierten, hoffend, daß die an der Sprach-
grenze deutscher und romanischer Zunge stattfindende Ver-
sammlung dazu beitragen möge, unsern Vereinsbestrebungen
in der romanischen Schweiz mehr Eingang zu verschaffen.
Sodann gedenkt Herr Präsident des am 5, Juni verstorbenen
Mitbegründers, ersten Centra'präsidenten und Ehrenmitgliedes,
Professor Friedrich Autenheimer in Winterthur, zu dessen

Ehren die Versammlung sich von den Sitzen erhebt.
Die beiden Abgeordneten des Verbandes deutscher Ge-

Werbevereine verdanken den Willkomm, indem sie zugleich
Ausdruck geben, daß die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen beiden Landesverbänden fortbestehen mögen.

Als Stimmenzähler werden bezeichnet die HH. Sulser
(St, Gallen); Meyer (Langenthal); Heer (Glarus); Speck

(Appenzell); Zellweger (Zürich); Kugler (Basel); .Wäckerlin
(Schaffhausen); Sauser (Chaux-de-fonds.)

Der Jahresbericht pro 1894 wird ohne Diskussion ge-
nehmigt.

Zur Jahresrcchnung pro 1894 stellt Hr. Schieß namens
der von der Sektion Herisau bestellten Rechnungsprüfungs-
kommission folgende Anträge:

1. Die Rechnungen des Schweizerischen Gewerbevereins,
sowie der Lehrlingsprüfungskasse seien zu genehmigen und
den Rechnungssührern bestens zu verdanken,

2. Das Centralkomitee einzuladen, zu untersuchen, wie
viele Mitglieder mehrfaches Stimmrechl genießen und be-

zahlen, indem sie einem Fach- und Gcwerbelokalverein an-
gehören und diese dann Glieder eines kantonalen oder

schweizerischen Verbandes seien, welche sich zuletzt dem

Schweiz, Gewerbeverein anschließen,
3. Das Centralkomitee sei eingeladen, in möglichster

Bälde eine Reorganisatien der Lehrlingsprüfungen vorzu-
nehmen im Sinne rationeller und einheitlicher Durchführung
derselben m allen Prüfungskreisen.

Ferner wäre wünschenswert, wenn das Rechnungsma-
terial den Revisoren etwas früher zugestellt würde, um
dasselbe gründlicher prüfen zu können.

Schließlich wird eine Bemerkung gemacht betreffend die

Kosten des Sekretariates, in welchen die ständige Aushülfe
mit Fr. 2280 inbegriffen sei. Es könne auch nicht als
angemessen betrachtet werden, daß der Sekretär neben seinem

Jahresgehalte noch extra Sitzungsgelder beziehe.
Dem Antrag Ziffer 1 stimmt die Versammlung zu.

In Bezug auf den zweiten Antrag kann Hr. Präsident
den Zweck der gewünschten Untersuchung nicht einsehen; sie

würde auch sehr schwierig sein. Die Angabe der Gesamt-
mitgliederzahl im Jahresbericht bezwecke keineswegs eine

Plusmacheret, sondern sei in den auch bei andern centrali-
sierten Vereinen zutreffenden Verhältnissen gegeben. Hx.
Schieß zieht hierauf den Antrag zurück.

Zum 3. Antrag bemerkt Hr. Boos-Jegher, Präsident
der Centralprüfungskommission, daß letztere bereits eine

erneute Reform der Lehrlingsprüfungen in Aussicht genommen
habe. Eine weitergehende Vereinheitlichung wäre erwünscht,
dürfte aber bei verschiedenen Prüfungskreisen auf Schwierig-
keiten stoßen. Herr Präsident erklärt, die Delegiertenver-
sammlung könne nicht wohl derartige Anregungen sofort in
Behandlung ziehen, der Centralvorstand sei jedoch jederzeit

bereit, solche zu prüfen. Der Antrag wird zurückgezogen.

In Bezug auf die übrigen vom Berichterstalter der

Rechnungsprüfungskommission gemachten Bemerkungen geben

der Präsident Herr Dr. Stößel und der Quästor Herr
Stadtrat Koller die gewünschten Aufschlüsse, mit welchen

sich Herr Schieß befriedigt erklärt, Hr. Zellweger (Zürich)
spricht den Wunsch aus, es möchte künftig, bevor solche

Anträge vor die Delegiertenversammlung gebracht werden,
beim Centralvorstand Aufschluß eingeholt werden.

Nachdem die Sektion Biel mit der Rechnungsprüfung
pro 1894 betraut worden, wird ein Antrag von Sekretär
Krebs angenommen, wonach die Rechnungsprüfungskom-
Mission künftighin auch die Geschäftsführung zu prüfen und
darüber Bericht zu erstatten habe.

Im Namen des Cemralvorstandes beantragt H, Honegger
(St, Gallen) die Einberufung einer außerordentlichen Dele-
giertenversammlung im September, zur Behandlung der

Grundzüge der Schweiz, Gewerbegesetzgebung (Referent Hr.
Scheidegger in Bern.) Hr. Ringger (St. Gallen) wünscht,
daß auch ein Korreferent bestellt werden möchte, der einen

abweichenden Standpunkt in dieser Frage einnehme. Die
außerordentliche Versammlung wird beschlossen und nachdem

unter den beiden Vorschlägen Bern und Basel der letztere

durchs Los zuerst zur Abstimmung gekommen, Basel als
Versammlungsort gewählt.

Für die ordentliche Delegiertenversammlung im Jahre
1896 schlägt der Centralvorstand Genf vor mit Rücksicht

auf die Landesausstellung und die notwendige Propaganda
in der französischen Schweiz. Hr. Blum (Zürich) hofft,
daß die Genfer bis dorthin eine Sektion des Schweizer.
Gewerbevereins konstituieren werden. Trotz geäußerten Be-
denken wegen seiner decentralen Lage wird Genf ohne

Gegenvorschlag als Versammlungsort bezeichnet. (Forts, folgt.)

Schweizer. Gewerbeverein.
An die Sektionen des Schweizerischen Gewerbevereins.

Werte V e r e i n s g e n o s s e n l
Unsere Sektionen, die Handwerker- und Gewerbevereine

Glarus, Schwanden und Unterland, haben unter großen
Schwierigkeiten eine kantonaleGewerbeausstellung
in Glarus veranstaltet, die vom 9, Juni bis 4, August
dauert. Wenn auch nicht groß und umfangreich, enthält die-
selbe doch in gefälliger und zweckmäßiger Anordnung die

Produkte fast aller Handwerke und einer Reihe lebenskräftiger
Kleinindustrien in durchwegs gediegener und geschmackvoller

Ausführung, Sie beweist, daß unsere Glarner Genossen nicht
zurückstehen wollen im allgemeinen Wettbewerb, Solch that-
kräftiges Bestreben, solcher Gewerbefleiß verdienen die An-
erkennung aller Schwestersektionen und wir möchten Euch,
werte Vereinsgenossen, deshalb einladen, sei es wo möglich
gemeinsam oder in Berufsgruppen, sei es vereinzelt, die

kantonale GeWerbeausstellung in Glarus recht fleißig besuchen

zu wollen, um au derselben mannigfache Belehrung und An-

regung für die eigene Berufsthätigkeit zu finden und den

Glarner Gewerbetreibenden die wohlverdiente Sympathie zu

bezeugen. Gemeinsame Ausstellungsbesuche fördern und be-

festigen auch die Freundschaft und Kollegialität unter den

Mitgliedern. Wir sind überzeugt, daß namentlich nach vor-
heriger Anmeldung unsere Sektionen bei den Vereinsgenossen
in Glarus herzliche Aufnahme und bereitwilliges Geleit

finden werden.

Mit freundeidgenössischem Gruß
Zürich, 2. Juli 1895.

Der leitende Ausschuß.

Verbandswesen.
Eine von über 100 Mann besuchte Steinhauer-Ver-

sammlung vom 30. Juni in Basel beschloß, am Montag
vormittag durch besondere Delegierte jeden Prinzipal auf-

zufordern, den Minimalstundenlohn von 75 resp. 65 Cts-

bei 10-stündiger Arbeit anzunehmen; sonst wäre in den

nächsten Tagen ein partieller Streik unausweichlich. Bis
jetzt haben drei Meister zugesagt, der größte Teil derselben
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